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Zum Titelbild: „Die Beschwörerin (Bajalica) Biljana aus Budisava, Wojwodina. Rekonstruktionsversuche  einer 
ethnischen Identität im postsozialistischen Nachkriegsserbien“ (Beitrag von Maria ViVod, siehe dieses Heft 
S. 153-162), hier im Rahmen ihrer Behandlungen beim Bleigießen.
To the title: “Reconstructing Ethic Identity in Post-socialist Postwar Serbia: The Charmer (bajalica) Biljana 
from Budisava in Vojvodina” (contribution of  Maria ViVod, in this issue pp. 153-162), here in healing action with 
lead-foundry. 
Foto © Szilárd KoVácS 

Zeitschrift für Ethnomedizin und transkulturelle Psychiatrie /
Journal of Medical Anthropology and Transcultural Psychiatry

 
Arbeitsgemeinschaft Ethnomedizin – AGEM, Herausgeber der
Curare, Zeitschrift für Ethnomedizin und transkulturelle Psychiatrie, gegründet 1978

Die Arbeitsgemeinschaft Ethnomedizin (AGEM) hat als rechtsfähiger Verein ihren Sitz in Hamburg und ist eine Verei-
nigung von Wissenschaftlern und die Wissenschaft fördernden Personen und Einrichtungen, die ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke verfolgt. Sie bezweckt die Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen 
der Medizin einschließlich der Medizinhistorie, der Humanbiologie, Pharmakologie und Botanik und angrenzender Na-
turwissenschaften einerseits und den Kultur- und Gesellschaftswissenschaften andererseits, insbesondere der Ethnologie, 
Kulturanthropologie, Soziologie, Psychologie und Volkskunde mit dem Ziel, das Studium der Volksmedizin, aber auch 
der Humanökologie und Medizin-Soziologie zu intensivieren. Insbesondere soll sie als Herausgeber einer ethnomedizini-
schen Zeitschrift dieses Ziel fördern, sowie durch regelmäßige Fachtagungen und durch die Sammlung themenbezognen 
Schrifttums die wissenschaftliche Diskussionsebene verbreitern. (Auszug der Satzung von 1970)
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Reprint: Curare 1(1978)1 Das erste Editorial 

An die ersten Leser der C u r a r e *
Nachdem vor ein und ein halb Jahren in Heidelberg von 
den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Ethnomedizin 
der Beschluss gefasst wurde, mit einem neuen Periodi-
kum zur Ethnomedizin und transkulturellen Psychiatrie 
eine regelmäßige Kommunikation allen an den Problemen 
der Gesundheit im Jahre 2000 Interessierten sowie Enga-
gierten und zu diesen Aufgaben kritisch Nachdenkenden 
anzubieten, betrachte ich es als Ehre, in einem ersten Edi-
torial ganz persönlich Ihnen die Curare vorzustellen. Eth-
nomedizin soll Ihnen weder als Arbeitshypothese noch als 
streng theoretischer Ansatz in Curare begegnen, sondern 
als ein eher offenes Arbeitsfeld, in dem sich „Theoreti-
ker“ und „Gesundheitsarbeiter“ verschiedenster Sparten 
und Dienste treffen, um sachbezogenes Problembewusst-
sein in der Öffentlichkeit zu wecken und ge zielt formulier-
ten Aufgaben aus dem Alltag von Gesunden und Kranken 
humane Lösungs wege zu erschließen.

Mit gewisser Zufriedenheit denke ich an die Diskussi-
on der letzten Monate, die zwischen den Schriftleitern und 
den gewonnenen Mitarbeitern** für Curare geführt wurde 
und möchte unsere Freude nicht verbergen, die wir emp-
fanden, als wir den aufgeschlossenen Repräsentanten des 
traditionsreichen Vieweg-Verlages diese breite Unterstüt-
zung mitteilen konnten. Die weiteren Mitarbeiter, punktuell 
und spontan, sol len Sie nun sein. Für Curare wünsche ich 
eine rege Korrespondenz; wir wer den versuchen, das er-
hoffte Echo in den nächsten Nummern widerzuspiegeln.

Sie werden nicht nur mit thematisch unterschiedlichen 
Beiträgen aus der medizinischen Ethnographie und der 
transkulturellen Psychiatrie sowie über Diskussionen zu 
aktuellen Fragen der Gesundheitsfürsorge in der Dritten 
Welt und bei uns infor miert, sondern auch durch Thesen 
zum Dialog eingeladen und provoziert. Selbstver ständlich 
werden dem Leser die neueren Journale, Aufsätze und 
Monographien aus der wissenschaftlichen Literatur zur 
medizinischen Anthropologie im weitesten Sinne aus-
wahlweise zur Kenntnis gebracht. Aber auch darin erhält 
die Curare erst ihre volle Multiplikatorfunktion, wenn wir 
mit Ihren Anregungen, Hinweisen und Ihrer Ko operation 
rechnen können.

Die grundlegende Positionsbestimmung soll eigentlich 
ein permanentes Element in unserer Curare sein. Ent-
sprechend wenden sich Mitarbeiter und Gäste in Zukunft 
in Editorials an Sie, direkt neben den regelmäßig vorge-

stellten Autoren. Dies soll auch Ausdruck des Stiles von 
Curare sein. Für die ersten Nummern haben ver schiedene 
Ihnen wohlbekannte, international geschätzte Fachvertre-
ter Standorte in Geleitworten skizziert. In diesem Sinne 
danke ich für Curare l den Profes soren Mühlmann und 
Honko für die freundlichen Worte.

Zum ersten Werkstattgespräch wird mein Freund Wulf 
Schiefenhövel Ihnen gerne auf Ihre Entgegnungen ant-
worten. Die Artikel in der ersten Nummer, so heterogen 
sie anfänglich vielleicht erscheinen, haben einen gemein-
samen Nenner: Der Brückenschlag zwischen leidenden 
Menschen und medizinischen Dienstleistungsangeboten, 
Bereichen also, die in der westlichen und in der „tradi-
tionellen“ Medizin heute in der Regel bei den Hilfesu-
chenden Verunsicherung auslösen oder nur fragwürdigen 
Halt bieten. Mit dieser Annahme wurde auch unsere III. 
Fachkonferenz Ethnomedizin: Familienkon zepte in ih
rer Bedeutung als Elemente sozialer Sicherung im letzten 
Jahr konzipiert. Die dort begonnene Diskussion soll in 
den nächsten Ausgaben aufgegriffen werden und zum 
kommenden aktuellen Gesundheitsproblem überleiten: 
den medizinischen und anthro pologischen Implikationen 
anlässlich einer Initiative wie der des Jahres des Kindes 
1979, zu der einen Beitrag zu leisten Curare sich verpflich-
tet fühlt.

Da ich diese Zeilen an Sie schreibe, nachdem gestern 
das komplette Manuskript in Wiesbaden beim Verlag ab-
gegeben wurde und ich anschließend mit Beatrix Pfleide-
rer-Becker und Professor Georges Devereux zusammen 
in heiterer Stimmung am Neckar Standortbestimmungen 
für Curare 2 erörterte, möchte ich Ihnen nicht verheim-
lichen – wegen der vorzeichenlastigen Wahrheit, die man-
chen Ereignissen quasi als Erfolgsomen nach ungeratenen 
Generalproben angedeutet werden –, dass mir nach einer 
kurzen Nacht vor einer knappen Woche bei einer Altklei-
dersammlung die noch klebe feuchte Curare l in einer Ta-
sche auf Nimmerwiedersehen mitgenommen wurde, weil 
ich sie bei der Abfahrt zum Verlag an der Gartentür stehen 
ließ … Das knappe Sonnenwochenende reichte aber aus, 
daß Curare l dank zugeneigter schreib kundiger Hilfe nun 
für Sie „abgeblasen“ werden kann.

Leimen, den 24. August 1978
Ekkehard Schröder

* Curare erscheint im 30. Jahrgang. Dies soll Anlass sein, in dieser und den folgenden Ausgaben (Vol 31/2008) an die ersten Curare-
Titelbilder mit Heilkundigen jeglicher Herkunft als Gesprächspartner auf Augenhöhe zu erinnern (vgl. S. 281-284)

** Curare, herausgegeben von der Arbeitsgemeinschaft Ethnomedizin e.V. Heidelberg in Zusammenarbeit mit Vincent van Amelsvoort, 
Nijmegen // Alexander Boroffka, Kiel // Hans-Jochen Diesfeld, Heidelberg // Irenäus Eibl-Eibesfeldt, Seewiesen // Ernst W. Müller, 
Mainz // Wolfgang M. Pfeiffer, Münster // Manfred Pflanz, Hannover // Beatrix Pfleiderer-Becker, Heidelberg // Ype H. Poortinga, Til-
burg // Gerhard Rudnitzki, Heidelberg // Rudolf Schenda, Göttingen // Wulf Schiefenhövel, Seewiesen // Erhard Schlesier, Göttingen // 
Ekkehard Schröder, Heidelberg // Eduard Seidler, Freiburg




